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Beim ersten Pfingsten waren 
die elf Jünger um Maria ver-
sammelt, um den Heiligen Geist 
zu empfangen. Judas war ja 
nicht mehr bei ihnen, Matthias 
noch nicht gewählt und Saulus 
noch nicht zum Paulus gewor-
den. Umgeben war die kleine 
Schar von heiligen Frauen und 
Männern, die Jesus folgten und 
seinen Tod und seine Auferste-
hung erlebt hatten, bekannt ist 
Maria von Magdala. 
Da wurde der Geist geschenkt 
und die junge Kirche wuchs 
schnell und verbreitete sich 
über die ganze Welt. Die Mäch-
tigen der Welt verfolgten die 
kleine Schar blutig oder ignorier-
ten sie. Die junge Kirche hatte 
keine Macht, aber Überzeugung 
und Begeisterung. Nach vielen 
Jahrhunderten, ja fast zwei Jahr-

tausenden stehen wir als Chris-
ten heute in dieser Welt, wie sie 
ist, und fragen uns, was unsere 
Aufgabe heute ist. Manche mei-
nen, keiner brauche uns. Andere 
„schlagen“ uns vor, was wir zu 
tun und wie wir uns zu ändern 
hätten. Ein großes trauriges 
Ärgernis ist natürlich, wenn ge-
taufte Christen sich anders ver-
halten, als es Jesus entspre-
chen würde: die Liste ist lang. 
Übersehen wir aber bitte nicht, 
wie viel gelebtes Christentum 
es gibt, wie viele Helfer in der 
Not und Friedensstifter. Reden 
wir mehr von den Friedens-
stiftern und seien wir selber 
solche! Oft ist das Stiften des 
Friedens nicht spektakulär, aber 
die Folgen sind lange anhaltend 
und nachhaltig. Denken  wir an 
die gute Lösung in Südtirol oder 
die früheren, ewigen Feinde 
Frankreich und Deutschland: 

die Schrecken den Krieges und 
vernünftige, praktische Konzep-
te sichern seit Jahrzehnten den 
Frieden. Man darf darauf hinwei-
sen, dass gläubige Katholiken 
die Architekten dieses Friedens 
gewesen sind. 
Auch wenn wir scheinbar keine 
Macht haben, uns nicht durch-
setzen, von vielen ignoriert und 
gedemütigt werden – Jesus 
Christus ist auf unserer Seite. 
Und sein Wunsch gleich nach 
seiner Auferstehung war: Friede 
sei mit euch! Und dann, 50 Tage 
später, zu Pfingsten wurde der 
Geist der Versöhnung und des 
Friedens ausgegossen. 
Wir könnten reichlich diesen 
Geist in uns eingießen lassen, 
besonders durch die Sakramen-
te, und dann den Geist des Frie-
dens in die Welt hineintragen. 
Wie es bei der heiligen Messe 
am Schluss heißt: Gehet hin in 
Frieden! 

Euer Pfarrer

Wort des Pfarrers
Der Geist des Friedens

Herausgeber Pfarre Krieglach, 8670 Krieglach, Roseggerstr. 5; Tel. 03855 / 2344-0
Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. David Schwingenschuh; Redaktion: Simon Hiden;
Satz und Druck: Druck-Express Tösch GmbH, Kindberg; 
Text: Redaktionsteam (wenn nicht anders angegeben) Die Redaktion behält sich Kürzungen der beigestellten Texte vor. 
Fotos: Pfarre Krieglach, grafebner, Hansjörg Hofbauer, Jakob Hiller | Titelfoto: Simon Hiden

Montag, 
15. August 2022

10.00 Uhr Hl. Messe 
mit Kräutersegnung

Anschließend sorgt die 
Junge Kirche für Ihr 
leibliches Wohl!

Gölkfest
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Vollkommen überraschend rief 
mich vor etwa einem Jahr ein 
Maturant aus Pernegg an und 
fragte, ob er im Sozialdienst der 
Pfarre Krieglach seinen Zivil-
dienst ableisten könnte. 

Ich - und ich bin mir sicher, der 
ganze Pfarrverband - haben es 
nicht bereut, dass ich nach ei-
nem gründlichen Kennenlernen 
zugesagt habe. Lukas Zottler 
hat einen großen Teil seiner 
Wurzeln in Krieglach und konnte 
sich dank seiner Offenheit und 
seines Fleißes schnell in unse-
ren Pfarrverband einarbeiten. Im 
Rahmen seiner Matura hat er üb-
rigens eine sehr beachtete „Vor-
wissenschaftliche Arbeit“ über 
Berufung junger Menschen und 
„Kloster auf Zeit“ geschrieben, 
auch aufgrund eigener positiver 
Erfahrungen. Seine Kompetenz 

als Jugendtrainer eines renom-
mierten steirischen Fussball-
clubs brachte er in die Begeg-
nung mit den jungen Menschen 
ein, seine Höflichkeit und Hilfs-
bereitschaft kam ihm im Um-
gang mit den Senioren zugute, 
und sein Interesse an der Litur-
gie brachte ihn vielen Älteren 
und Jüngeren im Pfarrverband 
nahe, die in schwieriger Zeit hier 
ihre Heimat finden. EDV und De-
sign sind ihm auch nicht fremd, 
weshalb er die Verwaltung und 
Kommunikation massiv unter-
stützen konnte. Bedauerlich ist, 
dass sein Dienst nun zu Ende 
geht und wahrscheinlich so bald 
- aus Gründen die nicht bei uns 
liegen - kein Zivildienst mehr 
bei uns geleistet werden kann. 
Um so mehr freut es uns, dass 
Lukas Zottler dem Pfarrverband 
weiter ehrenamtlich verbunden 

bleiben will und  den „Sturm“ 
seiner jugendliche Energie wei-
terhin in unsere Gemeinschaft 
einbringen will. 

Für den weiteren Lebensweg 
wünschen wir viel Glück, Gnade 
und Segen!

David Schwingenschuh

Dank an unseren Zivildiener

…. das werden sich Vroni und 
Gerald wohl freudig denken. Vor 
einigen Jahren stellten wir uns 
die Frage: „Wie geht’s mit un-

serem Pfarrblatt weiter?“ Nie- 
mand wollte so recht die Re-
daktion übernehmen. Auf ein-
mal hieß es, Vroni und Gerald 

übernehmen die-
se Aufgabe. Dafür 
sind wir euch sehr 
dankbar. Durch 
euch bekam das 
Pfarrblatt ein neu-
es Layout, span-
nende und fesseln-
de Artikel wurden 
abgedruckt und 
das Pfarrleben in 
all seiner Vielfalt 
konnte den Leser- 

innen und Lesern nahe gebracht 
werden.
Ich bin nicht sicher, ob ihr wuss-
tet, was da auf euch zukam. 
Abgabefristen, Korrekturlesen, 
manche Artikel kamen rasch und 
auf einige musstet ihr laaaaa-
ange warten. Aber ihr habt es 
immer wieder geschafft. Nach 
so viel Mühen habt ihr euch die 
Pfarrblatt-Pension wirklich ver-
dient. 
Danke Vroni, danke Gerald dass 
ihr das Pfarrblatt mit so viel Lie-
be und Hingabe gestaltet habt.

 
Ulli Rossegger für den PGR

Endlich in Pfarrblatt-Pension…
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Am 18. April 2022 präsentier-
te Mag. Gerhard Hatzmann im 
Pfarrsaal Krieglach sein neues 
Buch „Du Gott, ich habe da eine 
Frage!“ Dank der gelockerten 

COVID- Bestimmungen konnten 
150 Besucher, im Halbkreis sit-
zend, die Veranstaltung erleben. 
Gerhard Hatzmann fand schnell 
den „Draht“ zum Publikum - er 

stieg vom Podium und gab Kost-
proben aus seinem Buch zum 
Besten. Gebete, Gedanken zur 
Zeit, sowie ernste und heitere 
Geschichten wurden begleitet 
vom Trio Mißebner mit flotter 
Musik. 
Den Reinerlös vom Verkauf 
der Bücher spendet Gerhard 
Hatzmann den Krieglacher JU-
KIDS und der Behindertenhilfe  
Krieglach.
Es war ein schöner Abend mit 
Freunden in fröhlicher, ent-
spannter Stimmung. 

Für das KBW Krieglach
Maria Macek 

Rückblick Lesung Gerhard Hatzmann

M A G .  P H A R M  R O S E M A R I E  R Ö S C H E L  KG
ROSEGGERSTRASSE 4 | 8670 KRIEGLACH | TEL. 03855/2326

Herzlichen Dank bei allen, die uns beim Pfarrfest mit Kuchen, 
Salaten, und Preisen für unseren Glückshafen unterstützt haben.

Pfarrfest
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rus Canisius, Mitbegründer des 
Ordens (vielleicht könnte man 
auch Erneuerungsbewegung 
sagen) der Jesuiten nach Wien, 
und mit ihm die hohe Bildung 
und Ausbildung der Priester, 
was zur Grundlage der Gegen-
reformation geworden ist. 

Einen interessanten Einblick gibt  
uns die Kirche San Clemente in 
Rom. Hier gibt es eine Unter-
kirche aus dem Frühmittelalter. 
Und darunter verborgen befin-
det sich ein Mithräum aus dem 
3. Jahrhundert – Zeuge des da-
mals modern gewordenen Mi-
thraskultes. Gleich daneben gibt 
es einen christlichen Hausaltar. 
Dieses Bild ist für mich zum 
Sinnbild der heutigen Zeit ge-
worden. Ähnlich wie die Chris-
ten der ersten Jahrhunderte 
leben wir in dem Wettstreit ver-
schiedenster Weltanschauun-
gen. Das heißt wir können uns 
nicht mehr zurücklehnen, son-
dern wir sind herausgefordert, 
unser Christsein so zu leben, 

dass es wie damals wieder die 
Herzen der Menschen erobern 
kann. Das ist natürlich nicht 
leicht.

So stellen sich Fragen, mit de-
nen ich Sie beschäftigen möch-
te: „Wie steht es um meine 
Christusbeziehung?“ Bzw. ist es 
überhaupt eine? Die lebendige 
Kirche der ersten Jahrhunder-
te hat ohne große Kirchen und 
Großveranstaltungen ein ganzes 
Reich erobert, quer über alle 
Länder dieses Reiches und quer 
durch alle Schichten der Gesell-
schaft. Lebendige christliche 
Familien bzw. Häuser waren die 
Keimzellen dieses Ereignisses. 
Und interessanterweise haben 
die meisten Erneuerungsbewe-
gungen der katholischen Kirche 
des 20. Jahrhunderts genau das 
als Ziel: Christen sollen wieder 
so gestärkt werden, dass sie 
Geschichte machen. 

Bitte weiterdenken!
Charly Brunner

Ist die Kirche am Ende?
Vielleicht kennen Sie diese Sta-
tistik. Insider beobachten be-
sorgt die Entwicklung, die hin-
ter diesen Zahlen steht. Vielen 
– wahrscheinlich den meisten 
– ist das ziemlich egal. Oder? 
Ich möchte hier nur ein paar 
Gedanken bringen, die mich be-
wegen und die ich gerne mit 
Ihnen geteilt hätte. Dass sich 
die Zahl der Christen verringert, 
hat schon vor über 50 Jahren 
der Theologe Rahner gesagt. 
Und ich denke da auch an eine 
Aussage Johannes XXIII. (1958-
1963): ‚Ich fürchte nicht die 
Atheisten, ich fürchte die Lau-
heit der Christen‘. Und dass an-
dere Religionen an Zahl stärker 
werden, macht die Sache nur 
spannender. 
Wo geht es also hin? Ist die Kir-
che, sind die Kirchen am Ende? 
In die Geschichte zu schauen 
hilft da ein wenig. Zum Beispiel 
gab es zur Zeit der Reformation 
in Wien jahrelang keine Priester-
weihe mehr…und dann kommt 
ein junger Mönchspriester, Pet-

Bevölkerung 1951 bis 2021 nach ausgewählter Religion bzw. Kirche und Religionsgesellschaft

Religion 1951 1971 1981 1991 2001 2021
Absolut in 1 000 gerundet      
Gesamtbevölkerung 6934 7492 7555 7796 8033 8936

Römisch-katholisch 6170 6548 6373 6082 5915 4933
Evangelisch A.B. und H.B. 430 447 423 389 376 340
Orthodox - - - - 180 437
Israelitisch 11 9 7 7 8 5
Islamisch - 22 77 159 339 746
Andere Religion, Konfession 
oder Glaubensgemeinschaft 56 101 144 216 91 477
Keiner Religion, Konfession oder 
Glaubensgemeinschaft angehörig 267 364 531 943 1124 1998
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Rückblick Erstkommunion 
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Aufgefallen is
t mir…

… dass die Orgel schön 

gespielt hat. (Florens)

… dass alle schön angezogen 

waren. (Hanna)

… dass einige Kinder sehr 

aufgeregt waren. (Sarah)

… dass die Musik schön 

gespielt hat. (Erik)

Gefallen hat m
ir…

… dass keiner 

geblödelt hat. (Miriam)

... dass die Blasmusik 

gespielt hat. (Julia) 

… dass ich das 

Wasser zur Gabenbereitung 

bringen durfte. (Colin) 

… dass ich den Leib Christi

bekommen habe. 

(Alle einstimmig)

Gefallen…
…  haben mir die Lieder. 

      (Fabio) 
Wichtig war für mich…

… dass meine ganze Familie da 

war (Florentina und Elyas 

und viele andere) 

… dass Jesus zu mir gekommen 

ist. (Sophia und Robin 

und viele andere) 

… dass alles perfekt war. (Mila)

… dass wir nach der Erstkom-

munion gefeiert haben.(Jannick)

… dass ich den Leib Christi be-

kommen habe (Alle einstimmig)

Gespürt habe ich…
… Jesus, Aufregung und Freude.(Lea)

… dass Gott 
    in meinem Herzen ist (Alina) 

…dass Jesus bei mir war. (Rosa)

…dass Gott in mein Herz 

    gekommen ist (Fabio)

… dass Jesus 
    in meiner Nähe war. (Chiara)

… dass Gott 
     meine Seele geputzt hat. (Elias)

… dass Gott mir den Heiligen 

     Geist geschickt hat. (Sarah)

Ich glaube
…

… dass Gott mich beschützt.     

    (Benedikt)
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sie feierliche Marienmessen 
(Roraten), welche traditionel-
lerweise immer früh morgens 
stattfanden und für Begeiste-
rung sorgten. Es gab zahlreiche 
Gruppenstunden, wo eine ge-
meinsame Kerze gebastelt und 
inhaltlich über den Glauben dis-
kutiert wurde. Einen wichtigen 
Stellenwert in der Vorbereitung 
auf die Firmung nahm auch 
das Sakrament der Versöhnung 

(Beichte) ein, und so durfte jeder 
Firmling dieses empfangen. Am 
1. Mai besuchte man gemein-
sam im Rahmen eines Ausflugs 
ins Stift Vorau den Firmspender 
Herrn Propst Mayerhofer, wo 
die Firmlinge viele Eindrücke ge-
winnen konnten. Des Weiteren 
wurde die Pfarrkirche Krieglach 
im Mai beim Firmlingsnach-
mittag genauestens vorgestellt 
und unter die Lupe genommen. 
Auch mit unserem Herrn Pfar-
rer Schwingenschuh gab es 
eine Gruppenstunde, bei der die 
Firmlinge viele Fragen stellen 
konnten.
Das große Ziel dieser Reise ist 
das Sakrament der Firmung, die-
ses haben die Firmlinge am 2. 
Juli im Münster Neuberg/Mürz 
von Propst Bernhard Mayrhofer 
feierlich empfangen. 

Lukas Zottler

Rückblick Firmvorbereitung 
Das Sakrament der Firmung 
stellt für viele junge Menschen 
ein wichtiges Ereignis dar, mit 
ihr beginnt zumeist ein neuer 
Lebensabschnitt und die Gläubi-
gen sind somit vollständig in die 
katholische Kirche eingegliedert 
und kirchlich gesehen „erwach-
sen“. Jeder einzelne Gefirmte 
hat damit den Auftrag, Christus 
und den Glauben zu verbreiten 
und sieht sich durchaus in einer 
gewissen Verantwortung wie-
der. Dies soll den Firmlingen 
mit Hilfe des Heiligen Geistes 
gelingen, der beim feierlichen 
Festgottesdienst über sie aus-
gegossen wird. 
Im Zuge der Firmvorbereitung in 
der Pfarre Krieglach durchliefen 
die jungen Gläubigen verschie-
dene „Stationen“ im Laufe des 
Jahres und bereiteten sich so in-
tensiv auf den Sakramentsemp-
fang vor. Im Advent besuchten 

Druck-Express 
Tösch GmbH
Stanzer Str. 9
8650 Kindberg
Tel. 03865 / 3300-0
www.druckexpress.at
office@druckexpress.at

8670 Krieglach, Grazer Straße 21,
Tel. 0 38 55 / 22 96
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Innoweld
Metallverarbeitung 

GmbH

www.innoweld.at

Frau Täubl, geb. Schmid-Seier-
wald wurde in Zwein bei Aflenz 
geboren und heiratete 1941 
Prof. Hans Täubl, der in St. Ilgen 
Lehrer war. 1945 übersiedelte 
das Paar nach Krieglach, wo ihre 
sechs Kinder geboren wurden. 
Heute zählt die Familie 14 Enkel-
kinder, 13 Urenkel und ein Urur-
enkelkind.
Sie engagierte sich viele Jahre 
lang für die Pfarre und erzielte 
mit ihren wunderbaren Hand-
arbeiten beim Krieglacher Weih-

nachtsmarkt Rekordsummen, 
die karitativen Zwecken zugute 
kamen.
Der Besuch von Gottesdiensten 
war Bestandteil ihres Lebens. 
Jetzt freut sie sich über jeden 
Besuch von Pfarrer Schwingen-
schuh bei sich zu Hause.

Zum Segen in der Pfarrkirche 
Krieglach und der anschließen-
den Geburtstagsfeier reiste die 
Familie am 12. Mai 2022 aus al-
len Himmelsrichtungen an und 

Johanna Täubl - Gründerin des 
Krieglacher Weihnachtsmarktes

Öffnungszeiten:

Dienstag und Mittwoch: 
9 – 11 Uhr
und nach Vereinbarung

Pfarrkanzlei 
Krieglach

Ehejubelfeier
Aufgrund der neuen Daten-
schutzbestimmungen können 
wir jene Ehepaare, die heuer 
ein Ehejubiläum (ab 25 Jahre, 
dann im 5 Jahresabstand, also 
30. – 35. – 40… usw.) feiern, 
nicht mehr persönlich einladen. 
Wir würden uns aber sehr freu-
en, Ihr Ehejubiläum wie ge-
wohnt mit Ihnen am 

17. September 2022 im 

Rahmen einer festlichen Mes-
se in unserer Pfarrkirche zu 
feiern. 

Sie können sich ab sofort per-
sönlich oder telefonisch unter: 
03855/2344 oder per E-Mail: 
krieglach@graz-seckau.at in 
der Pfarrkanzlei dafür anmelden.

freute sich mit der Jubilarin über 
ihr erfülltes und langes Leben.

Brigitte Duftschmid

Unsere neue Homepage mit 
den aktuellen Pfarr-Infos: 
krieglach.graz-seckau.at

Unser Insta-Auftritt: 
instagram.com/
pfarrekrieglach

Wir sind 
online!
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Das Kindergartenjahr geht dem 
Ende zu und wir durften so ei-
niges erleben. Ein gemeinsamer 
Ausflug zum Bauernhof war 
etwas ganz Besonderes. Nach-
dem wir alles erkunden durften, 
wurden wir von Karoline und 
Hubert Ebner zu einer Stärkung 
eingeladen – vielen lieben Dank!
An einem Nachmittag veran-
stalteten wir für unsere „Bä-
renkinder“ (Kinder im letzten 
Kindergartenjahr) ein Bärenfest. 
Bei Würstchengrillen, Spielsta-
tionen und Schminken konnten 
sich die Kinder austoben.
Unseren Bärenkindern wün-
schen wir alles Gute und einen 
aufregenden Schulbeginn. 
Im Juni wurde unser Garten mit 
neuen Spielgeräten und einer 
Sandkiste auf Vordermann ge-
bracht. Bei einem kleinen Fest 
wurde alles feierlich gesegnet 

Pfarrkindergarten 

Bei einem gemeinsamen Som-
merfest begrüßten wir den 
Nostalgiekasperl. Danke an die 
Bäckerei Rothwangl für die le-
ckeren Pizzen an diesem Tag.

Bedanken möchte ich mich auch 
bei meinem  großartigen Team 
Margit Gstättner, Julia Sommer, 
Manuela Schneidhofer, Ingrid 
Zottler und Eva Paller für die 
hervorragenden Arbeit, die sie 
täglich leisten!

Wir wünschen allen 
einen schönen, erhol-

samen Sommer!
Conny Hofbauer

Kindergartenleitung

Einen herzlichen Dank an alle, 
die uns immer wieder 
unterstützen:
Hr. Pfarrer Mag. David Schwin- 
genschuh, Dipl. Ing. Regina 
Schrittwieser, DI (FH) Sonja  
Rinnhofer, Andreas Grabner und  
Gerhard Brenner vom Wirt- 
schaftsrat, Hr. Gredler und sei-
nem Bauhofteam, Tanja Riegler, 
Ulli Paar und Traude Rinnhofer 
aus dem Pfarrbüro und Maria 
Holzer-Rosenmayer für die kurz-
fristigen Vertretungen

und eröffnet. Danke an unseren 
Hr. Pfarrer Mag. David Schwin-
genschuh, der sich immer wie-
der für uns Zeit nimmt. 

Die Finanzierung der Spielgeräte 
wurde durch folgende Sponso-
ren ermöglicht:
 Nahwärme Krieglach unter der  
 Geschäftsführung von Herrn  
 Andreas Grabner, der auch die  
 Organisation dieses Projektes 
 übernahm,
 Raiffeisenbank Mürztal, Bank- 
 stelle Krieglach unter der Lei- 
 tung von Frau Jasmin Leitner 
 Marktgemeinde Krieglach un- 
 ter Frau Bürgermeister Dipl. 
 Ing. Regina Schrittwieser

Ebenso sind im Büro der Pfarre 
private Geldspenden einge- 
gangen!

- VIELEN DANK -
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Kinderseite
Wer findet den 
richtigen Eingang 
zur Sakristei?

Rätsel

Seite 1

M E F V F E F E G U T G

X I D P K K I R C H E C

Q A N L I S T X E J I S

Z A A I E V O K N A L W

W S L Z S P L D X K E S

T G T E G T E N E O N F

H T A E C T R H D B D Q

N J R K Y C F A G U B L

E R T P X R J Z N S I X

G E M E I N S A M T B T

I O Q A Y F P F X X E E

N Z H T V C N D A A L N

Die versteckten Wörter sind: Ministranten, Kirche, Teilen, Jakobus, Bibel, Altar, Gemeinschaft

Suchsel

Die versteckten Wörter sind: Ministranten, Kirche, Teilen, Jakobus, 
Bibel, Altar, GemeinschaftJukids 

Startfest

am Freitag,
16. September 

15.00 -17.00 Uhr
rund um die Kirche

Die Termine für die 
Jukidsstunden werden beim 
Startfest bekanntgegeben.

Es wird abwechselnd 
Jukids und Ministranten-

stunden geben.

Herzliche Einladung zur 
“Youth Revival Night“,
dem monatlichen Gebetskreis für Jugend-
liche unter 35 Jahren in St. Marein. Es gibt 
Lobpreis, Anbetung, kurze Impulse und 
anschließend eine Agape. Wie der Name 
schon sagt, geht es darum, Jugendliche 
neu für ein Leben im Glauben zu begeis-
tern, sie sozusagen zu „erwecken“. Außer-
dem ist es eine gute Möglichkeit, religiöse 
Freunde zu finden, sich mit Gleichaltrigen 
über den Glauben auszutauschen, moderne 
Lobpreismusik zu hören, gemeinsam Spaß 
zu haben und vor allem JESUS besser kennen und lieben zu lernen. Die 
Termine werden auf Instagram unter @ruah_adonai_kapfenberg bekannt-
gegeben. Wir freuen uns auf euch! 

Teresa Lackner
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Viele Menschen prägen das Le-
ben der Pfarre, und wenn sie 
nicht mehr hier auf Erden bei 
uns sein können, fehlen sie uns 
sehr schmerzlich. Leider muss-
ten wir uns in letzter Zeit von 
einigen sehr engagierten Men-

schen  verabschieden. Doch 
die Zeit rund um Corona ließ 
oftmals nicht das Andenken zu, 
das ihnen gebührt hätte.
Stellvertretend für alle Verstor-
benen der letzten Zeit, die sich 
besonders in der Pfarre enga-
giert haben, möchten wir Herrn 
Johann Eder-Schützenhofer und 
Herrn Ernst Gesslbauer hervor-
heben. Sie waren immer zur 
„Stelle“ wenn in der Kapelle 
Freßnitz oder der Pfarrkirche 
Krieglach etwas zu tun war. Bei 
Festen und Veranstaltungen ha-

ben sie, solange es ging, mitge-
holfen. Als Kapellen- Obmann, 
Lektor und Vorbeter konnten sie 
den Glauben mit anderen teilen 
und feiern. Sie engagierten sich 
im Pfarrgemeinderat und Wirt-
schaftsrat und waren immer auf 
das Wohl der Menschen in der 
Pfarre bedacht. 
Vergelt´s Gott, dass ihr so lange 
ein Teil unserer Gemeinschaft 
wart und in der Pfarre so viel be-
wirkt habt.

Ruhet in Frieden. 
Der Pfarrgemeinderat

Verstorbene während der „Coronazeit“

Karl Csamay

Irmgard Almer

Josef Scheikl

Karl Podolan

Theresia Scheikl

Herlinde Mühlberger

Ingrid Reichberger

Walter Niederl

Karl Eder

Begräbnisse

Annika Knaus

Mathias Holzer

Melina Nievoll

Lilo Pusterhofer

Liam Jungbauer

Karoline Johanna Hermetter

Antonia Dittmann

Tobias Pink

Hubertus Rossegger

Jasmin Jauer 

Taufen

Michael & Jasmin Veitschegger

Hochzeiten
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Termine Langenwang
August 2022

Mo, 15.08. 08.30 Uhr Mariä Aufnahme in den Himmel: Hl. Messe mit Kräutersegnung
Mi, 24.08. 18.30 Uhr Hl. Messe bei der Ägidikapelle in Pretul

September 2022

So, 11.09. 11.00 Uhr Hl. Messe am Hochschloss anlässlich der „Steirischen Roas“
So, 18.09. 09.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Familienspielefest

Oktober 2022

So, 09.10. 10.00 Uhr Segnung der Erntekrone beim Feuerwehrdepot, 
  anschl. Hl. Messe in der Pfarrkirche

Termine Krieglach 
Juli 2022
Di, 19.07. 08.00 Uhr Hl. Messe in Freßnitz
So, 24.07. 08.30 Uhr Hl. Messe – Jakobisonntag, 
  musikalisch gestaltet vom Kirchenchor, anschl. Agape

August 2022

Fr, 05.08. 17.00 Uhr Peter-Kettenfeier-Messe bei der Heldenkapelle am Alpl
Sa, 06.08. 17.00 Uhr Wallfahrt zur Gölkkapelle und Hl. Messe
Mo, 15.08. 10.00 Uhr Mariä Aufnahme in den Himmel: Hl. Messe bei der Gölkkapelle mit  
  Kräutersegnung, anschl. Gölkfest der Jungen Kirche Krieglach
Di, 16.08. 08.00 Uhr Hl. Messe in Freßnitz
Sa, 20.08.  Bergmessen Waxenegg und Hinteralm

September 2022

Sa, 03.09. 17.00 Uhr Wallfahrt zur Gölkkapelle und Hl. Messe
Sa, 17.09. 17.00 Uhr Ehejubelfeier
Di, 27.09. 08.00 Uhr Hl. Messe in Freßnitz

Oktober 2022

Sa, 01.10. 17.00 Uhr Wallfahrt zur Gölkkapelle und Hl. Messe
So, 02.10. 10.00 Uhr Segnung der Erntekrone beim VAZ, anschl. Hl. Messe in der Pfarrkirche
Di, 18.10. 08.00 Uhr Hl. Messe in Freßnitz

1., 3. und 5. Sonntag im Monat: 10.30 Uhr Hl. Messe
2. und 4. Sonntag im Monat: 8.30 Uhr Hl. Messe

Wir bitten für kurzfristige Änderungen um Ihr Verständnis! Bitte informieren Sie sich über den Schaukasten, die 
Homepage und die Pfarrnachrichten! Wenn Sie sich für zusätzliche Hl. Messen interessieren, schicken Sie eine SMS-,  
WhatsApp-, oder Signal-Nachricht an die Handynummer von Herrn Pfarrer David Schwingenschuh 0676 / 8742 6841


